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T otes Meer erscheint seit 2003 in der o�en-
sichtlich linken Wochenzeitung Jungle World. 
Unaufgefordert hatten wir uns den Strip 
damals für die Jungle ausgedacht und mit 

der, haha, Post eingesandt. Die Comicseite der  
Jungle World ist redaktionell sehr unbetreut und die 
mehr oder weniger professionellen — aber in jedem 
Fall unterbezahlten — Beteiligten dürfen mit ent-
sprechend großer Freiheit vor sich hin witzeln. Ohne 
diese Möglichkeit hätten wir unser Totes Meer wohl 
schnell drangegeben. 

Dass es sich um eine linke Zeitung handelt, ist uns 
sehr recht; was wir selbstbewusst unseren Humor 
nennen, bezieht sich gelegentlich auf innerlinkes 
Unwohlbefinden und wäre an anderer Stelle noch 
hermetischer. Über manche unserer Witze könnten 
wiederum auch Nazis lachen, doch die gehören zum 
Glück eben nicht zum Leserkreis der Jungle. Humor 

ist Vertrauenssache. Bei Boshaftigkeiten anderer 
möchten wir selber gerne wissen, wer der Absender 
und wer als Empfänger gedacht ist. Wenn beides 
stimmt, finden wir fast jede Gemeinheit statthaft 
und bereitwillig komisch. In der Theorie. In Wahr-
heit lachen wir natürlich erst, und falls wir hinter-
her eine Rechtfertigung brauchen, kommen wir mit 
diesem Sender / Empfänger-Scheiß.
 
Wir wohnen noch nicht einmal in der Nähe irgend-
eines Meeres. Ein öder Binnenzustand, dessen gan-
zes Grauen in dem kurzen englischen »landlocked« 
steckt. Um so größer unser Bedürfnis, was immer 
wir zu erzählen haben, als Seestücke zu inszenie-
ren. Frauen wären da genreschädigend. Um nicht 
auf Themen verzichten zu müssen, die sie mitbrin-
gen könnten, sind sie häufig trotzdem im Bild, an 
den angeklebten Bärten erkennbar. Den Tipp, unser 
Jungsformat Totes Meer zu nennen, hat uns folge-

richtig eine gute Freundin gegeben, besser als alles, 
was uns selber hätte einfallen können. Für unseren  
albernen Künstlernamen schämen wir uns gelegent-
lich: unsere eigene Idee. Künstlernamen sind eh 
scheiße, außer Brezel Göring und DJ Opferrille natür-
lich. Es sollte der Punkname sein, den wir nie hatten.
 
Im Leserkreis der Jungle World sind die Strips gut 
aufgehoben — im Netz, wo die Strips auch zu finden 
sind, stehen sie für sich. Die Kommentare, die dort 
hinterlassen werden, waren uns Anlass, für den 
Anhang dieses Buches lieber eigene zu schreiben. 
Die so kommentierten Strips, nicht bei allen fan-
den wir’s nötig, sind an diesem kleinen Matrosen 
zu erkennen:
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